
Das BKFV-Schiff ist auf Kurs
Auf den 1. Dezember 2017 durfte ich die Geschäftsführung des Schwei-
zerischen Kompetenzzentrums Fischerei SKF übernehmen. Damit 
verbunden war auch die Übernahme der BKFV-Geschäfte, da der ber-
nische Verband dem SKF den Leistungsauftrag erteilt hat, seine Ge-
schäfte zu führen. Das fischereiliche Verbandswesen war mir damals 
noch weitgehend unbekannt. Dank der guten Aufnahme durch die 
GL, den Vorstand und euch Mitglieder sowie mei-
ne vielfältige Berufserfahrung im Journalismus und 
der Bundesverwaltung habe ich mich schnell und gut 
eingelebt. Ich habe einen lebendigen, gut geführten 
Verband angetroffen, der im Kanton sehr gut ver-
ankert ist und aus vielen engagierten Mitgliedern 
besteht.
Im ersten Jahr lag der Schwerpunkt bei der Verein-
barung zwischen den Umweltorganisationen und 
der BKW zu Verhinderung weiterer Kleinwasser-
kraftwerke. Im zweiten Jahr beschäftigte mich die 
Einführung des Hegebeitrages. Im 2020 wurde kurz 
nach der Messe Fischen Jagen Schiessen, wo wir das 
Fischzentrum lanciert haben, die Pandemie ausgeru-
fen. Wir mussten die HV absagen, die Entscheidfin-
dung auf dem Korrespondenzweg oder per Video erledigen und viele 
traditionelle Anlässe absagen. 
Ab 2022 schrieb sich der BKFV das Programm «Fischer schaffen Le-
bensraum» auf die Fahne und die Arbeiten am Fischzentrum nahmen 
Fahrt auf. Anfang 2023 konnte die mit eurer Hilfe gegründete Stiftung 
Fischzentrum Schweiz in Moosseedorf die alte Fischzucht erwerben. 
Dies war nur möglich, dank eurer grosszügigen Spenden und der Un-
terstützung des Kantons, des 111er-Clubs und weiterer Unterstützer. 
In den letzten beiden Jahren standen die Zusammenarbeit mit dem 
neuen Präsidenten Markus Schneider, die Einführung der neuen Ein-
gabemaske für die Hegegesuche und Arbeiten am Konzept für Tro-
ckenheit und Hitze im Zentrum.
Parallel zu diesen Entwicklungen im BKFV ist das SKF stetig gewach-
sen und hat wichtige Mandate gewonnen. Dazu gehört die Ko-Projekt-
leitung in einem Wyss-Academy-Projekt, die Führung der Plattform 
Seenfischerei, die Anglerausbildung, die Projektleitung beim Aufbau 
des Fischzentrums, die Geschäftsführung des SFV und weitere Manda-
te. Dieses Wachstum hat zur Folge, dass ich meinen Aufgabenbereich 
anpassen muss und gewisse Aufgaben abgebe. Dazu gehört auch die 
Geschäftsführung des BKFV. Das BKFV-Schiff ist auf Kurs und der 
Zeitpunkt für einen Wechsel deshalb günstig. 
Dank der Synergien im Kompetenzzentrum haben wir das Glück, dass 
unser neuer SKF-Mitarbeiter Daniel Ducret zu 60 Prozent für den SFV 
arbeitet und zusätzlich meine 20 Prozent übernehmen kann, die ich im 
Durchschnitt für den BKFV geleistet habe. Daniel Ducret hat seine fi-
schereiliche Heimat im Verein der Thuner Highland-Fischer und ist in 
der Berner Fischerei gut vernetzt. Der Vorstand hat ihn deshalb an sei-
ner Sitzung vom 17. Januar 2024 zum neuen Geschäftsführer gewählt. 
Er übernimmt die Geschäfte nach der Hauptversammlung 2024. Dani-
el kann auf die Mitarbeit von Beat Ludwig und Rafael Minnig zählen, 
die auch mich unterstützt haben und denen ich von Herzen danken 
möchte. Mein Dank geht auch an den Vorstand, die Geschäftsleitung, 
an euch Mitglieder und an die Fischereibehörden des Kantons Bern. 
Ganz von der Bildfläche verschwinden werde ich nicht. Als Chef des 
SKF bin ich verantwortlich, dem BKFV eine gute Geschäftsführung zur 
Verfügung zu stellen. Zudem werde ich weiterhin das BKFV-Info be-
treuen und so am Puls de BKFV bleiben. 
In diesem Sinne: Nicht Adieu, sondern Auf Wiedersehen und immer 
viel Petri-Heil!
Adrian Aeschlimann

Le navire de la FCBP tient le cap
Le 1er décembre 2017, j’ai pu reprendre la direction du Centre suis-
se de compétences pour la pêche (CSCP). Elle s’est accompagnée de 
l’administration des affaires de la FCBP, puisque la fédération bernoise 
a confié un mandat de prestations dans ce sens au CSCP. À l’époque, 
je connaissais encore très peu le milieu des fédérations de pêche. Grâce 
au bon accueil du BD, du comité et des membres, ainsi qu’à mon par-

cours professionnel diversifié dans le journalisme 
et l’administration fédérale, j’ai pu prendre mes 
marques rapidement. J’ai trouvé une association vi-
vante, bien gérée, très bien ancrée dans le canton et 
portée par de nombreux membres engagés.
L’enjeu, la première année, était l’accord entre les 
associations de protection de l’environnement et les 
FMB pour éviter de nouvelles petites centrales hyd-
roélectriques. La deuxième année, c’est l’introduction 
des contributions aux mesures de protection qui m’a 
occupé. En 2020, le confinement est entré en vigueur 
peu après le salon Pêche Chasse Tir, où nous avons 
lancé le Centre des poissons. Nous avons dû annuler 
l’AG, prendre les décisions par correspondance ou 
en visioconférence et laisser tomber de nombreuses 

manifestations traditionnelles. 
À partir de 2022, la FCBP a fait du programme « Les pêcheurs amén-
agent l’habitat » l’une de ses priorités et les travaux sur le Centre des 
poissons se sont accélérés. Début 2023, la fondation Centre suisse des 
poissons, créée à Moosseedorf avec votre aide, a pu acquérir l’ancienne 
pisciculture. Cela n’aurait pas été possible sans vos dons généreux, au 
soutien du canton, du 111er-Club et de bien d’autres. Ces deux derni-
ères années, l’accent a été mis sur la collaboration avec le nouveau pré-
sident Markus Schneider, l’introduction du nouveau masque de saisie 
pour les demandes de contribution aux mesures de protection et les 
travaux sur le plan de gestion de la sécheresse et de la chaleur.
En parallèle de ces évolutions au sein de la FCBP, le CSCP n’a cessé de 
se développer et a décroché des mandats importants : codirection d’un 
projet Wyss Academy, gestion de la plateforme pêche lacustre, formati-
on des pêcheurs, direction du projet de création du Centre des poissons 
ou administration de la FSP, pour n’en citer que quelques-uns. Cette 
croissance me pousse à adapter mon domaine d’activité et à déléguer 
certaines tâches, parmi lesquelles l’administration de la FCBP. Le na-
vire de la fédération tient le cap ; c’est donc le bon moment pour un 
changement. 
Par chance, grâce aux synergies du Centre de compétences, le nouveau 
collaborateur du CSCP, Daniel Ducret, qui travaille à 60 % pour la FSP, 
peut en outre reprendre les 20 % que j’effectuais en moyenne pour la 
FCBP. Il fait partie de la société de pêche Highland Fishing de Thoune 
et dispose d’un bon réseau dans la pêche bernoise. C’est pourquoi le 
comité l’a élu nouvel administrateur lors de sa réunion du 17 janvier 
2024. Il reprendra les affaires de la FCBP après l’assemblée générale 
2024. Daniel peut compter sur la collaboration de Beat Ludwig et de 
Rafael Minnig, qui m’ont également soutenu et que je remercie de tout 
cœur. Je remercie également le comité, le bureau directeur, les autorités 
de la pêche du canton, sans vous oublier vous, les membres. 
Je ne disparaîtrai pas complètement des écrans. En tant que chef du 
CSCP, je suis responsable de la fourniture d’une administration de qua-
lité à la FCBP. Je continuerai en outre à m’occuper de l’Info FCBP et 
resterai ainsi au courant des affaires de la fédération. 
Dans cet esprit, je ne vous dis pas adieu, mais au revoir et vous souhaite 
toujours une bonne pêche !
Adrian Aeschlimann
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25 Jahre RenF – Rückblick auf ein  
ereignisreiches Jubiläumsjahr
1998 hat sich das Berner Stimmvolk für die Schaffung eines kan-
tonalen Renaturierungsfonds (RenF) ausgesprochen. Um sein 
25-jähriges Bestehen gebührend zu ehren und auf seine Belange 
aufmerksam zu machen, wurden im Jubiläumsjahr 2023 mehrere 
Anlässe und Kampagnen durchgeführt.

Die Ziele des Renaturierungsfonds sind durch den gesetzlichen Auf-
trag klar formuliert: Wir müssen möglichst viele Berner Gewässer 
wieder in einen natürlichen oder naturnahen Zustand überführen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, können wir Projekte auf vielfältige Wei-
se und auf allen Projektstufen unterstützen. Ein neuer Flyer illustriert 
die Rolle des RenF in fünf Schritten von der Idee bis zum erfolgreich 
realisierten Aufwertungsprojekt (https://www.be.ch/renf). 

Der RenF besucht Gemeinden
Um die Gemeinden auf dieses neue Hilfsmittel und die Möglich-
keiten des RenF generell aufmerksam zu machen, wurde das Jubi-
läumsjahr zur Durchführung sogenannter Roadshows genutzt. Auf 
unterschiedlichen Kanälen wurde zudem die Kampagne «25 Mach-
barkeitsstudien» beworben (dazu unten mehr). Sehr erfreulich ist, 
dass durch sämtliche Roadshows Projekte oder Machbarkeitsstudien 
lanciert werden konnten.

25 Jahre RenF - 25 offerierte Machbarkeitsstudien
Ziel dieser Kampagne war es, den Schwung des Jubiläumsjahres zu 
nutzen und neue Revitalisierungsprojekte anzustossen. Gemeinden 
hatten die Möglichkeit, sich für die Finanzierung von Machbarkeits-
studie zu bewerben. Der RenF prüfte die Gesuche, hat sich die Vor-
haben vor Ort erklären lassen und sicherte den Wasserbauträgern 
bei einem positiven Entscheid die vollständige Übernahme der Pla-
nungskosten zu. Das Interesse der Gemeinden war gross. Das Ziel, 
25 Machbarkeitsstudien finanzieren zu können, wurde nicht nur er-
reicht, sondern deutlich übertroffen! Bis zum Jahresende wurde die 
Finanzierung von insgesamt 34 Machbarkeitsstudien zugesichert.

Sowohl Umfang als auch Fokus der eingereichten Machbarkeitsstu-
dien ist äusserst divers. Die Projekte reichen von Seeuferrevitalisie-
rungen, Ausdolungen, Flussaufweitungen, Gerinnestrukturierungen, 
Amphibienteichen bis hin zu Masssnahmenkonzepten, die ein Ne-

Flyer «In fünf Schritten von der Idee zum Projekt»
Dépliant « De l’idée au projet en cinq étapes »

Anzahl vergebener Machbarkeitsstudien je Region.
Nombre d’études de faisabilité accordées par région.

25 ans du FRégén : rétrospective  
d’une année anniversaire riche en  
événements
En 1998, les électrices et électeurs bernois ont voté la création d’un 
fonds cantonal de régénéra-tion (FRégén). Pour fêter dignement 
son quart de siècle d’existence et d’attirer l’attention sur les enjeux 
qu’il défend, plusieurs événements et campagnes ont été organisés 
durant l’année anni-versaire 2023.

Le mandat légal formule clairement les objectifs du fonds de régéné-
ration : nous devons remettre un maximum de cours d’eau bernois 
dans un état naturel ou qui s’en rapproche. Pour remplir cette mis-
sion, nous pouvons soutenir des projets de différentes manières et à 
tous les stades. Un nouveau dépliant illustre le rôle du FRégén en cinq 
étapes, de l’idée au projet de revalorisation mené à bien (https://www.
weu.be.ch/fr/start/themen/jagd-fischerei/fischerei/renaturierungs-
fonds.html). 

Le FRégén visite des communes
Afin d’attirer l’attention des communes sur ce nouvel outil et sur les 
possibilités offertes par le FRégén en général, des « roadshows » ont 
été organisés durant l’année anniversaire. La campagne « 25 études 
de faisabilité » a également été promue sur différents canaux (plus 
d’informations ci-dessous). Fait extrême-ment réjouissant, tous les 
roadshows ont permis de lancer des projets ou des études de faisa-
bilité.

25 ans du FRégén, 25 études de faisabilité offertes
Le but de la campagne était de profiter de l’impulsion de l’année an-
niversaire pour lancer de nouveaux projets de revitalisation. Les com-
munes avaient la possibilité de poser leur candidature pour le finance-
ment d’une étude de faisabilité. Le FRégén a examiné les demandes, 
s’est fait expliquer les projets sur place et a assuré aux responsables 
des ouvrages hydrauliques qu’il prendrait intégralement en charge les 
coûts de planification en cas de décision positive. Les communes étai-
ent très intéressées. L’objectif de pouvoir financer 25 études de faisa-
bilité a non seulement été atteint, mais largement dépassé ! À la fin de 
l’année, le financement de 34 études au total avait été assuré.

Les études de faisabilité déposées sont très variées, tant par leur am-
pleur que par leur priorité. Les pro-jets vont de la revitalisation des 
rives de lacs à des ensembles de mesures visant à permettre la coexis-
tence du castor et de l’humain, en passant par des remises à ciel ou-
vert, des élargissements de rivières, des restructurations de chenaux 
ou des étangs pour amphibiens. Nous sommes ravis qu’ils soient 
nom-breux et mettons tout en œuvre pour qu’un maximum de ces 
idées aboutissent à des projets de construc-tion passionnants, afin de 
développer encore plus d’habitats aquatiques proches de la nature !

Colloque « Revitalisation des cours d’eau dans les communes »
Le colloque « Revitalisation des cours d’eau dans les communes », 
organisé conjointement par le FRé-gén, Aqua Viva, l’Agenda 21 
pour l’eau et l’Association suisse des professionnels de la protec-
tion des eaux (VSA), a lui aussi rencontré un accueil très positif. 
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beneinander von Biber und Mensch ermöglichen sollen. Wir freuen 
uns auf die zahlreichen Projekte und setzen alles daran, dass mög-
lichst viele dieser Projektideen in spannende Bauprojekten zu Guns-
ten von noch mehr naturnaher aquatischer Lebensräume überführt 
werden können!

Tagung «Gewässerrevitalisierung in Gemeinden»
Ebenfalls viel positive Resonanz erzeugte die Tagung «Gewässerre-
vitalisierung in Gemeinden», welche der RenF zusammen mit Aqua 
Viva, der Wasser-Agenda 21 und dem Verband der Schweizer Ab-
wasser- und Gewässerschutzfachleute (VSA) durchführte. Mit 120 
Teilnehmern war die Veranstaltung am 02. November 2023 in Lyss 
vollständig ausgebucht. Ein Grossteil des Publikums stammte aus 
Berner Gemeinden. Die Beiträge beleuchteten das Thema Gewäs-
serrevitalisierung auf unterschiedlichste Weise. Fachpersonen aus 
Behörden, Gemeinden, Planungsbüros und Umweltschutzorganisa-
tionen zeigten auf, wie sich Gemeinden Unterstützung bei Revitalisie-
rungen holen können und welche Vorteile naturnahe Gewässer ne-
ben Biodiversitätsfördermassnahmen auch für die Gemeinde selber 
mit sich bringen. An Workshops wurde das Wissen zu ausgewählten 
Themenfeldern individuell vertieft. Die Tagung führte in den Folge-
wochen zu einigen Anfragen, was uns natürlich besonders gefreut hat 
und die durchwegs positiven Rückmeldungen unterstrich.

Jubiläumsfeier im Pro Natura Zentrum Eichholz
Der RenF würde ohne den leidenschaftlichen Einsatz diverser Per-
sonen, insbesondere aber auch des BKFV und Pro Natura Bern, in 
seiner heutigen Form nicht existieren. Auch heute tragen beide Or-
ganisationen immer noch massgeblich zum guten Gelingen des Re-
naturierungsfonds bei. Am 09. September 2023 fand bei schönstem 
Wetter im Pro Natura Zentrum Eichholz eine Jubiläumsfeier statt, 
um das gemeinsame Engagement gebührend zu feiern und um sich 
auf weitere Aktivitäten einzustimmen. Am Nachmittag bot sich In-
teressierten die Möglichkeit, sich am Zielwerfen zu versuchen, sich 
beim WWF-Bus ein T-Shirt drucken zu lassen, oder sich auf einer 
Führung die Kleingewässer im Eichholz erklären zu lassen. Die Er-
öffnungsworte gehörten der Pro Natura Bern Präsidentin Verena 
Wagner, die wunderbar durch den Abend moderierte. Regierungsrat 
Christoph Ammann würdigte bei seiner Jubiläumsrede das Enga-
gement des RenF und verlieh dem Anlass einen würdigen Rahmen. 
Nach Grussworten durch Markus Schneider und Sandro Schläppi 
erzählten die Mitinitianten und langjährige Wegbegleiter Peter Bi-
eri, Jörg Bucher, Hansueli Büschi, Walter Gasser, Willy Müller, Jan 
Ryser, Roland Seiler und Hansueli Sterchi unter der Moderation von 
Andreas Knutti von ihrem Wirken bei der Entstehung des Renaturie-
rungsfonds. Ihnen allen wurde mit gebührendem Applaus gedankt. 
Nach einem feinen, vielfältigen Abendessen, unter anderem mit «Fel-
chenknusperli» vom Berufsfischer Solca vom Bielersee, sorgte die 
Band «Schörgeli» für musikalische Unterhaltung.

Avec 120 participants, la manifestation du 2 novembre 2023 à Lyss 
affichait complet. Le public venait pour l’essentiel de communes 
bernoises. Les exposés ont mis en lumière la revitalisation des cours 
d’eau sous différents angles. Des spécialistes des autorités, des com-
munes, des bureaux d’études et des organisations de protection de 
l’environnement ont expliqué comment les communes peuvent obte-
nir un soutien pour les revitalisations et présenté les avantages pour la 
commune elle-même de cours d’eau proches de l’état naturel, en plus 
de mesures de promotion de la biodiversité. Des ateliers ont permis 
d’approfondir individuellement les connaissances sur les thèmes sé-
lectionnés. Le colloque s’est traduit par un certain nombre de deman-
des les semaines sui-vantes, ce qui nous a bien sûr particulièrement 
réjouis et a souligné les retours très positifs.

Fête d’anniversaire au centre Pro Natura d’Eichholz
Le FRégén n’existerait probablement pas sous sa forme actuelle sans 
l’engagement passionné de nom-breuses personnes et notamment de 
la FCBP et de Pro Natura Berne. Ces deux organisations contribuent 
aujourd’hui encore de manière déterminante à son succès. Le 9 sep-
tembre 2023, une fête d’anniversaire a eu lieu sous le soleil au cen-
tre Pro Natura d’Eichholz, afin de célébrer dignement l’engagement 
commun et de préparer les activités à venir. L’après-midi, les person-
nes intéressées ont pu s’exercer au lancer sur cible, se faire imprimer 
un T-shirt au bus du WWF ou participer à une visite explicative des 
petits cours d’eau d’Eichholz. Verena Wagner, présidente de Pro Na-
tura Berne, a prononcé l’allocution de bienvenue et admirablement 
animé la soirée. Le discours d’anniversaire du membre du Conseil-
exécutif Christoph Ammann a rendu hommage à l’engagement du 
FRégén et donné un cadre solennel à l’événement. Après les messages 
de salutations de Markus Schneider et Sandro Schläppi, Peter Bieri, 
Jörg Bucher, Hansueli Büschi, Walter Gasser, Willy Müller, Jan Ryser, 
Roland Seiler et Hansueli Sterchi, qui furent entre autres à l’initiative 
du fonds et qui l’accompagnent de longue date, ont évoqué leur par-
ticipation à sa création. La présentation était animée par Andreas 
Knutti. Ils ont tous été remerciés par une salve d’applaudissements. 
Après un excellent souper varié, composé entre autres de croustil-
lants de corégone du pêcheur profes-sionnel Solca du lac de Bienne, 
le groupe Schörgeli a assuré la partie musicale.

Der Fischereiinspektor Andreas Knutti 
referiert zu den Vorteilen von Gewässerrevitalisierungen.

L’inspecteur de la pêche Andreas Knutti lors de son exposé sur 
les avantages de la revitalisation de cours d’eau. 

Der Schwellenkorporationspräsident der Gemeinde Schattenhalb, 
Hansruedi Kohler, präsentiert den erfolgreich revitalisierten 
Reichenbach.

Le président de la corporation de digues de la commune 
de Schattenhalb, Hansruedi Kohler, présente la revitalisation 
réussie du Reichenbach.

Fachgeschä�  und Versand
MAROWIL Fischereiartikel
Solothurnstrasse 36
4536 Attiswil BE
Tel. 032 623 29 54
eMail: info@marowil.ch

www.marowil.ch
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Bilan
Le succès de l’année anniversaire montre que l’intérêt pour les « Eaux 
bernoises vivantes » dépasse lar-gement le cadre des associations de 

pêche et de protection 
de la nature. Il est im-
portant que cette pré-
oc-cupation continue 
d’être entendue. Nos 
eaux sont confrontées 
à des défis permanents 
en raison des ef-fets 
du changement clima-
tique et des intérêts liés 
à leur utilisation. Le 
FRégén entend conti-
nuer à montrer l’effet 
positif de cours d’eau 
sains au public à tra-
vers des projets de ré-
génération réussis. Ce 
n’est qu’ensemble que 
nous parviendrons à 
revaloriser nos cours 
d’eau et à les garder vi-
vants. Ce n’est pas un 
simple slogan. Dans le 
canton de Berne, les 
aménagements hyd-

rauliques dépendent 
en général des communes ou des syndicats de communes. Les cré-
dits plus conséquents pour ce type de projets doivent être approuvés 
par une assemblée communale. Toutefois, le souverain n’approuve 
les grands projets que s’il a conscience de l’utilité et de l’urgence de 
revitalisations et d’eaux saines. Les campagnes réalisées dans le cadre 
de l’anniversaire ont constitué un pas important dans cette direction. 
Nous espérons qu’il en résultera d’autres « Eaux bernoises vivantes ».

Sandro Schläppi

Fazit
Die erlebte positive Resonanz anlässlich des Jubiläumsjahrs zeigt auf, 
dass «Läbigs Bärner Wasser» weit über die Grenzen von Fischerei- 
und Naturschutzver-
bänden ein Anliegen 
ist. Es ist wichtig, dass 
dieses Anliegen auch 
weiterhin Gehör fin-
det. Unsere Gewäs-
ser stehen aufgrund 
der Auswirkungen 
des Klimawandels 
und aufgrund von 
Nutzungsinteressen 
vor ständigen Her-
ausforderungen. Mit 
gelungenen Renatu-
rierungsprojekten will 
der RenF auch künf-
tig der Bevölkerung 
die positive Wirkung 
gesunder Gewässer 
aufzeigen. Nur ge-
meinsam schaffen wir 
es, unsere Gewässer 
aufzuwerten und am 
Leben zu halten. Das 
ist nicht nur plakativ 
daher gesagt. Im Kan-
ton Bern sind in der Regel die Gemeinden oder Gemeindeverbände 
wasserbaupflichtig. Grössere Kredite für Wasserbauprojekte müssen 
von einer Gemeindeversammlung genehmigt werden. Der Souverän 
stimmt Grossprojekten jedoch nur zu, wenn er den Nutzen und die 
Dringlichkeit von Revitalisierungen und gesunden Gewässern er-
kennt. Die im Rahmen des Jubiläums durchgeführten Kampagnen 
waren ein wichtiger Schritt in diese Richtung. Wir hoffen, dass daraus 
weiteres «Läbigs Bärner Wasser» entsteht.

Sandro Schläppi

Impressionen der Jubiläums-Feier Impressions de la fête d’anniversaire

Wasserkraft 
ist Partnerschaft 
mit der Natur
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Achtung: PIT-Tags gesucht
Aktuell werden im Rahmen der Wirkungskontrolle Fischlift Müh-
leberg im Auftrag der BKW Fische mit Mikro-Chips (PIT-Tags) 
markiert. Die 12 - 23 mm langen Glaskörper werden verschiedenen 
Fischarten in die Bauchhöhle implantiert und sehen wie folgt aus:

PIT-Tags in verschiedenen Grössen. 

Balises PIT de différentes tailles.

Attention : on recherche des balises PIT
Dans le cadre du contrôle de l’efficacité de l’ascenseur à poissons de 
Mühleberg, des micropuces (balises PIT) sont actuellement implan-
tées dans les poissons sur mandat des FMB. Ces éléments en verre de 
12 à 23 mm de long sont insérés dans la cavité abdominale de diffé-
rentes espèces de poissons et ont l’aspect suivant :

Besenderte Fische sind am wahrscheinlichsten in der Aare von Thun 
bis zur Mündung in den Bielersee, sowie im Unterlauf der Saane 
(181) zu erwarten.

Die Markierungsmethode stellt für Angelnde keine Gefahr dar, da 
sich die Sender nicht im Muskelfleisch befinden. Es ist einem Fisch 
in der Regel äusserlich auch nicht anzusehen, ob er einen Minisender 
trägt. 

Was mache ich, wenn ich beim Ausnehmen eines Fisches einen 
PIT-Tag entdecke?

1. PIT-Tag vorsichtig entnehmen und reinigen
2. Meldung an Fischereiinspektorat BE: info.fi@be.ch oder  

031 636 14 80
3. Bitte Anweisungen des Fischereiinspektorats befolgen (nicht 

ungefragt versenden)

Herzlichen Dank für die Mithilfe und Petri Heil!
WFN – Wasser Fisch Natur AG

Les probabilités de pêcher des poissons munis d’un émetteur sont les 
plus grandes dans l’Aar, de Thoune à son embouchure dans le lac de 
Bienne, et dans le cours inférieur de la Sarine (181).

Cette méthode de marquage est sans danger pour les pêcheurs, 
puisque les émetteurs ne sont pas placés dans les muscles. De 
l’extérieur, il n’est en général pas non plus possible de savoir si un 
poisson en est porteur. 

Que faire si je découvre une balise PIT en vidant un poisson ?

1. retirer délicatement la balise et la nettoyer ;
2. aviser l’Inspection de la pêche BE : info.fi@be.ch ou  

031 636 14 80 ;
3. suivre les instructions de l’Inspection de la pêche (envoi unique-

ment sur demande) 

Merci beaucoup pour votre aide et bonne pêche !
WFN - Wasser Fisch Natur AG

Die PIT-Tags befinden sich in der Bauchhöhle und sind oft 
schwer zu entdecken

Les balises PIT se trouvent dans la cavité abdominale et sont sou-
vent difficiles à détecter

Fischereigeräte Service-Shop
Öffnungszeiten vom Laden:
Mi & Do  16:00 – 18:00 Uhr
Fr 16:00 – 19:00 Uhr
Sa 09:00 – 12:00 Uhr

077 500 2268 
Wynigenstrasse 21

3400 Burgdorf



Atelier Réalisation
• Région de l’Oberland bernois (a priori Wimmis ou Reichenbach)
• Samedi 17.08.2024, de 9 h à 17 h environ
• Programme-cadre
• Mise en œuvre de mesures instream dans un cours d’eau
• Trucs et astuces d’experts chevronnés (FSP, FCBP, IP)
• Discussion technique
• Inscription ferme d’ici le 15.06.2024 :  

https://forms.office.com/e/4Cina8UR3s
• La confirmation d’inscription et le programme détaillé suivront 

d’ici le 15.07.2024.

«Fischer schaffen Lebensraum» -  
Gemeinsam entfalten wir Wirkung
In der Schweiz sind unzählige Gewässerabschnitte in einem 
schlechten ökologischen Zustand. Bereits mit einfachen Mass-
nahmen und wenig Budget kann in kurzer Zeit die ökologische 
Qualität massgeblich aufgewertet werden. Um dieses Wissen den 
Fischerinnen und Fischern in der Schweiz weiterzugeben, hat der 
Schweizerische Fischerei-Verband (SFV) die Kampagne «Fischer 
schaffen Lebensraum» lanciert und ein entsprechendes Handbuch 
herausgeben.

Der Bernisch Kantonale Fischerei-Verband (BKFV) hat die Kampa-
gne gemeinsam mit dem Fischereiinspektorat des Kantons Bern zum 
Schwerpunkt für die Jahre 2022 - 2025 erklärt. Mehrere Vereine sind 
dem Aufruf gefolgt und haben eigene Projektabschnitte eingereicht. 
Das FI hat die Abschnitte geprüft und weitere vorgeschlagen, die im 
Rahmen der Initiative geplant und umgesetzt werden können. Fol-
gende Übersichtskarte gibt Dir einen Überblick: www.bkfv-fcbp.ch/
leistungen/renaturierungen/
Gerne unterstützen wir Dich und Deinen Fischereiverein bei der Pla-
nung und Umsetzung entsprechender Projekte. Um Dir das nötige 
Rüstzeug zu bieten, organisieren wir im Berner Oberland zwei Work-
Shops, für die Du Dich als Vertreter Deines Fischereivereins anmel-
den kannst. Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen beschränkt. Die 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksich-
tigt. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und einen spannenden 
fachlichen Austausch.
Wenn Du bereits Erfahrung hast und eigene Projekte umsetzen 
konntest, freut uns das sehr. Falls Du Interesse hast, Dein Wissen 
weiterzugeben und Vereine in Deiner Region unterstützen möchtest, 
kannst Du Dich gerne bei Christian Meier (033 225 60 17, christian.
meier@impulsthun.ch) melden. 
Deine Unterstützung ist sehr willkommen. Ist Dein Projekt noch 
nicht auf der Internetseite www.fischerschaffenlebensraum.ch doku-
mentiert, bitten wir um Meldung über das auf dieser Seite verfügbare 
Formular. Falls Du weitere Projektabschnitte zur Prüfung einreichen 
möchtest, kannst Du Dich mit dem in deinem Gebiet zuständigen 
Fischereiaufseher in Verbindung setzen.

Work-Shop Planung
• Region Thun
• Samstag, 15.06.2024, 09.00 bis circa 17.00 Uhr

Rahmenprogramm
• Informationen zur Kampagne «Fischer schaffen Lebensraum» 

(SFV, BKFV, FI)
• Projektbeispiele und Impressionen (SFV, BKFV, FI)
• Projekteingabe, Prüfung und Freigabe (BKFV, FI)
• Planung (Rahmenbedingungen, Hilfsmittel, Vorgehen mit Beispie-

len und einer Übung, für die Du Deinen Laptop mitbringst)
•  Erfahrungsbericht aus erster Hand (Begehung 

eines Gewässers)
•  Verbindliche Anmeldung über folgenden Link 

bis 15.03.2024,  
https://forms.office.com/e/xbAX8WUS1w
• Anmeldebestätigung und Detailprogramm mit 

Bekanntgabe der Teilnehmenden und Mitfahr-
gelegenheiten folgen bis 15.05.2024

Work-Shop Umsetzung
• Region Berner Oberland (voraussichtlich Wimmis oder Rei-

chenbach)
• Samstag, 17.08.2024, 09.00 bis circa 17.00 Uhr
• Rahmenprogramm
• Umsetzung Instream-Massnahmen am Gewässer
• Tipps und Tricks von erfahrenen Experten (SFV, BKFV, FI)
• Fachlicher Austausch
• Verbindliche Anmeldung über folgenden Link bis 15.06.2024 

https://forms.office.com/e/4Cina8UR3s
• Anmeldebestätigung und Detailprogramm folgen bis 15.07.2024

« Les pêcheurs aménagent l’habitat » : 
ensemble, nous avons un impact
En Suisse, de nombreux tronçons de cours d’eau sont dans un 
mauvais état écologique. Ce dernier peut être significativement 
amélioré par des mesures simples, à petit budget et à l’efficacité 
rapide. Pour le faire savoir aux pêcheuses et pêcheurs suisses, 
la Fédération Suisse de Pêche (FSP) a lancé la campagne « Les 
pêcheurs aménagent l’habitat » et publié un manuel correspondant.

Avec l’Inspection de la pêche du canton de Berne, la Fédération can-
tonale bernoise de la pêche (FCBP) a fait de cette campagne une pri-
orité pour les années 2022 à 2025. Plusieurs sociétés de pêche ont ré-
pondu à l’appel et ont soumis leurs propres projets pour des tronçons. 
L’IP a examiné ces tronçons et en a proposé d’autres qui se prêtent 
à une planification et une réalisation dans le cadre de l’initiative. La 
carte suivante t’en donne une vue d’ensemble : www.bkfv-fcbp.ch/fr/
prestations/renaturations/
C’est avec plaisir que nous vous aiderons, ta société de pêche et toi, 
à planifier et à mettre en œuvre de tels projets. Pour que tu aies les 
outils nécessaires, nous organisons dans l’Oberland bernois deux ate-
liers auxquels tu peux t’inscrire en tant que représentant de ta société 
de pêche. Le nombre de participants est limité à 30. Les inscriptions 
seront prises en compte dans leur ordre d’arrivée. Nous nous réjou-
issons à la perspective d’une participation nombreuse et d’échanges 
techniques passionnants.
Si tu as déjà de l’expérience et que tu as pu réaliser tes propres projets, 
cela nous réjouit. Si tu souhaites soutenir des sociétés de pêche de ta 
région en leur transmettant ton savoir, n’hésite pas à contacter Chris-
tian Meier (033 225 60 17, christian.meier@impulsthun.ch). 
Ton soutien est le bienvenu. Si ton projet n’est pas encore répertorié 
sur www.fischerschaffenlebensraum.ch, merci de le signaler à l’aide 
du formulaire disponible sur le site. Si tu souhaites faire examiner 
d’autres tronçons en vue de projets, tu peux prendre contact avec le 
garde-pêche compétent de ta région.

Atelier Planification
• Région Thoune
• Samedi 15.06.2024, de 9 h à 17 h environ

Programme-cadre
• Informations sur la campagne « Les pêcheurs amén-

agent l’habitat » (FSP, FCBP, IP)
• Exemples de projets et impressions (FSP, FCBP, IP)
• Soumission, examen et validation de projets 

(FCBP, IP)
• Planification (conditions-cadres, outils, procédu-

re avec des exemples et un exercice pour lequel tu 
apportes ton ordinateur portable)

• Compte rendu d’expérience de première main (visite d’un cours 
d’eau)

• Inscription ferme d’ici le 15.03.2024 :  
https://forms.office.com/e/xbAX8WUS1w

• La confirmation d’inscription et le programme détaillé avec indi-
cation des participants et des possibilités de covoiturage suivront 
d’ici le 15.05.2024.
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3 Franken für eine Stärkung der  
Fischerei in allen Landesteilen 
Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Fischerei-Ver-
bandes hat im Sommer 2023 beschlossen, die Verbandsabgabe von 
heute 10 auf neu 13 Franken im Jahr anzuheben. Die wichtigsten 
Argumente sind: 

Warum braucht es die moderate Anpassung des Mitgliederbei-
trags? 
• Die Arbeit des Schweizerischen Fischerei-Verbandes SFV und der 

Geschäftsstelle haben sich stark gewandelt. Das Aufgabenspektrum 
ist breiter und komplexer geworden. Das bedingt Fachleute und 
Expertenwissen. Die Geschäftsstelle wurde personell erneuert und 
moderat erweitert. 

• Angesichts stagnierender Einnahmen und steigender Ausgaben so-
wie aufgrund der höheren Anforderungen läuft die Verbandsrech-
nung ohne Massnahmen in ein strukturelles Defizit hinein. 

• Der SFV legt Wert auf einen transparenten Finanzhaushalt und 
trennt per sofort konsequent die laufende Verbandsrechnung vom 
Aktionsfonds für spezielle Aktivitäten und Projekte. 

• Deshalb hat am 12.06.2023 die SFV-Delegiertenversammlung in 
Montreux fast einstimmig die moderate Erhöhung des Mitglieder-
beitrags um CHF 3.00 pro Mitglied und Jahr ab 2025 beschlossen. 

Was bringt die Erhöhung des Mitgliederbeitrags uns Kantonal-
verbänden? 
• sinnvolle Arbeitsteilung: Die Kantonalverbände sind kantonal 

stark, der SFV befasst sich mit national relevanten Themen, Her-
ausforderungen und Projekten. 

• kompetente Dienstleistungen: Die Fachleute der Geschäftsstelle 
und Mandatsträger/innen unterstützen Kantonalverbände und Fi-
schereivereine bei lokalen Projekten fachlich und administrativ. 

• starke Projekte: «Fischer schaffen Lebensraum», «Fischer machen 
Schule», «Fisch des Jahres», «Tag der Fische», «Jungfischermeister-
schaft», «Schweizer Fischzentrum Moossee»: Diese nationalen Pro-
jekte nützen den Kantonalverbänden und Vereine und stärken die 
Fischerei insgesamt. 

• politisches Lobbying: Die grossen Weichen für Gewässer und Fi-
scherei werden national gestellt. Der aktuelle Restwasser-Erfolg ist 
dem personellen Einsatz und der Vernetzung zu verdanken. 

• Lautes Sprachrohr: Gewässer- und Fischereithemen wie Restwasser, 
Hitzesommer, Renaturierungen werden dank proaktiver Kommu-
nikation - neu auch in sozialen Medien - wahrgenommen. 

• Konsequenter Kampf: Der SFV engagiert sich für Anliegen der Ba-
sis und der Verbände: fischfressende Vögel, Pestizide/Nährstoffe, 
fischgerechte Renaturierungen, Förderung Salomoniden usw. 

• Innovative Engagements: Gegen Artensterben, Rettung Rois du 
Doubs, flexibleres Regenbogenforellen-Verbot, Wiederansiedlung 
Lachs, Massnahmen gegen Aal-Gemetzel in Turbinen usw. 

• wichtige Vernetzung: Der SFV vertritt die Anliegen der Fische und 
der Fischerei in Gremien, Allianzen, Arbeitsgruppen und Kommis-
sionen gegenüber Kraftwerken, Behörden und Politik. 

Was tut der SFV sonst noch zur Verbesserung der Finanzlage? 
Auf verschiedenen Ebenen werden Massnahmen entwickelt: 
• Ausbau Fundraising. 
• Entwickeln von Projektpartnerschaften mit der Wirtschaft, Stiftun-

gen und Gemeinwesen. 
• Verkauf von Dienstleistungen. 
• Entwickeln neuer Mitgliedschafsformen sowie Förderung der Gön-

nermitgliedschaft. 

3 francs pour renforcer la pêche dans 
toutes les régions du pays
L’assemblée des délégués de la Fédération Suisse de Pêche a décidé 
au printemps 2023 d’augmenter la cotisation à la fédération de 10 à 
13 francs par an. Voici les principaux arguments :

Pourquoi faut-il augmenter modérément la cotisation ?
• Le travail de la Fédération Suisse de Pêche (FSP) et de son secrétariat 

a beaucoup évolué. L’éventail des tâches est devenu plus large et plus 
complexe, et exige désormais des spécialistes et des connaissances 
d’experts. Le personnel du secrétariat a été renouvelé et modéré-
ment étoffé.

• Compte tenu de la stagnation des recettes et de l’augmentation des 
dépenses et des exigences, un déficit structurel menace les comptes 
de la fédération si aucune mesure n’est prise.

• La FSP tient à une gestion financière transparente et, à partir de 
maintenant, sépare systématiquement les comptes courants de la 
fédération du fonds d’action pour les activités et projets spéciaux.

• Le 12  juin 2023, à Montreux, l’assemblée des délégués de la FSP 
a donc décidé à la quasi-unanimité d’augmenter la cotisation de 
CHF 3.– par membre et par an à partir de 2025.

Qu’apporte l’augmentation de la cotisation aux fédérations can-
tonales ?
• Une répartition judicieuse des tâches  : les fédérations cantonales 

sont fortes au niveau cantonal, la FSP s’occupe de thèmes, de défis 
et de projets importants pour le pays tout entier.

• Des services compétents : les spécialistes du secrétariat et les man-
dataires apportent un soutien technique et administratif aux fédé-
rations cantonales et aux sociétés de pêche dans le cadre de projets 
locaux.

• Des projets forts  : «  Les pêcheurs aménagent l’habitat  », «  Les 
pêcheurs à l’école », « Poisson de l’année », « Journée des poissons », 
« Championnat des jeunes pêcheurs », « Centre Suisse des Poissons 
au bord du Moossee ». Ces projets nationaux sont utiles aux fédé-
rations cantonales et aux sociétés et renforcent la pêche dans son 
ensemble.

• Lobbying politique : les grands jalons pour les eaux et la pêche sont 
posés au niveau national. Le succès actuel sur les débits résiduels est 
dû à l’engagement personnel et au réseautage.

• Un puissant porte-voix : les enjeux liés aux cours d’eau et à la pêche, 
comme les débits résiduels, les étés caniculaires ou les régénérations, 
sont entendus grâce à une communication proactive – désormais 
aussi sur les réseaux sociaux.

• Une lutte résolue : la FSP défend les intérêts de la base et des fédé-
rations – oiseaux piscivores, pesticides/nutriments, régénérations 
adaptées aux poissons, promotion des salmonidés, etc.

• Des engagements innovants  : contre la disparition des espèces, 
sauvetage du Roi du Doubs, assouplissement de l’interdiction de 
la truite arc-en-ciel, réintroduction du saumon, mesures contre le 
massacre des anguilles dans les turbines, etc.

• Un important travail de réseautage : la FSP défend les intérêts des 
poissons et de la pêche au sein de comités, d’alliances, de groupes de 
travail et de commissions face aux centrales électriques, aux autori-
tés et dans la politique.

Qu’est-ce que la FSP fait d’autre pour améliorer sa situation fi-
nancière ?
• Elle élabore des mesures à différents niveaux :
• développement de la collecte de fonds ;
• développement de partenariats de projets avec l’économie, les fon-

dations et les collectivités publiques ;
• vente de services ;
• mise au point de nouvelles formes d’adhésion et encouragement de 

l’adhésion en tant que membre donateur.

Dates
• Repas de poisson au Grand Conseil le 6 mars 2024
• AG FCBP le 9 mars 2024 à Tavannes
• AD FSP le 29 juin 2024 à Obwald
• Championnat des jeunes pêcheurs le 24 août 2024 à Moosseedorf
• Échange IP le 6 septembre 2024

Termine
• Fischessen im Grossen Rat am 6. März 2024
• HV BKFV am 9. März 2024 in Tavannes
• DV SFV am 29. Juni 2024 in Obwalden
• Jungfischermeisterschaft Moosseedorf, 24. August 2024
• FI-Austausch, 6. September 2024
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Der BKFV modernisiert seine  
Verbandskommunikation
Seit Jahren erhalten die Mitglieder des BKFV vier gedruckte Ausga-
ben des BKFV-Infos Per Post geliefert. Der Vorstand hat beschlossen, 
teilweise auf elektronische Kanäle umzusteigen und die Information 
auszubauen. Zu diesem Zweck muss die Adressdatenbank aktuali-
siert werden mit den E-Mail-Adressen der Mitglieder.
Das BKFV-Info versorgt seine Mitglieder regelmässig mit Informa-
tionen zur Berner Fischerei und aktuellen Themen rund um unser 
Hobby. Der Verband will seine Kommunikation mit den Mitgliedern 
künftig ausbauen und modernisieren. Der Vorstand hat beschlossen, 
dass das BKFV-Info ab dem laufenden Jahr noch zweimal in gedruck-
ter Form erscheint. Mindestens zweimal erhalten die Mitglieder per 
E-Mail ein elektronisches Mitteilungsschreiben, und interessante 
Artikel werden vermehrt auf der Webseite publiziert. Dieses Jahr er-
scheint das Heft im Februar und im November. Im Mai und im Au-
gust erhalten die Mitglieder ein Informationsschreiben per E-Mail.

Ab 2025 ist ein zusätzliches Schreiben per E-Mail geplant nach dem 
folgendem Erscheinungsmuster:
Januar Webseite / Newsletter
April Heft
Juni Webseite / Newsletter
August Webseite / Newsletter
November Heft

Datenbank mit E-Mail-Adressen ergänzen
Mit diesem Erscheinungsmuster ist sichergestellt, dass die Mitglie-
der nach der Hauptversammlung und der Präsidentenkonferenz mit 
dem gedruckten Heft über das Wichtigste informiert werden. Damit 
der Verband in den elektronischen Versänden dazwischen möglichst 
alle Mitglieder erreicht, sind die Vereine aufgerufen, die Mitglieder-
datenbank mit den E-Mail-Adressen ihrer Mitglieder bis Ende April 
2024 zu ergänzen. 

La FCBP modernise sa communication
Depuis des années, les membres de la FCBP reçoivent quatre éditions 
papier de l’Info FCBP par voie postale. Le comité a décidé d’opter en 
partie pour les canaux électroniques et de développer l’information. 
À cet effet, la base de données des membres doit être complétée par 
leur adresse e-mail.
L’Info FCBP informe régulièrement les membres de la fédération 
sur la pêche bernoise et des sujets d’actualité en lien avec notre loisir. 
La FCBP entend développer et moderniser sa communication avec 
les membres à l’avenir. Le comité a décidé qu’à partir de 2024, l’Info 
FCBP ne paraîtra plus que deux fois par an en version papier. À cela 
s’ajouteront au moins deux fois par an un bulletin d’information par 
e-mail et davantage d’articles intéressants publiés sur le site web. Cet-
te année, la version papier paraîtra en février et en novembre. En mai 
et en août, les membres recevront un bulletin d’information par e-
mail.

À partir de 2025, un courrier supplémentaire par e-mail est prévu 
selon le calendrier suivant :
Janvier Site web/newsletter
Avril Fascicule
Juin Site web/newsletter
Août Site web/newsletter
Novembre Fascicule

Compléter la base de données par les adresses e-mail
Ce calendrier de publication garantit que les membres disposent des 
informations essentielles après l’assemblée générale et la Conférence 
des présidents grâce au fascicule imprimé. Pour que les envois élect-
roniques intermédiaires touchent un maximum de membres, les so-
ciétés de pêche sont invitées à compléter la base de données par les 
adresses e-mail de ceux-ci avant la fin avril 2024. 

Nachrichten
Die HV 2024 findet in Tavannes statt
Am Samstag, 9. März 2024 führt der BKFV seine 134. ordentliche 
Hauptversammlung in Tavannes durch. Sie beginnt um 09.30 Uhr in 
der Salle Communale in Tavannes statt. Die Saalöffnung ist um 08.45 
Uhr. Eingeladen sind Delegierte aus allen Vereine sowie Gäste aus 
Behörden und Politik. 

Hegegelder sind vergeben
Die Gelder aus dem Hegekonto für das Jahr 2023 sind an die BKFV-
Vereine vergeben. Die Fachkommission hat an ihrer Sitzung vom 9. 
November 2023 115 Gesuche bearbeitet. Davon wurden 97 bewilligt. 
Insgesamt konnten 298'000 Franken ausbezahlt werden. Da nicht der 
ganze Betrag ausgeschöpft wurde, werden über 50'000 Franken ins 
Folgejahr übertragen. Diese Reserve dient dazu, in den Folgejahren 
den Rückgang der Patentverkäufe in einem gewissen Masse abzufe-
dern. An der Hauptversammlung wird im Detail über die Vergabe 
der Hegegelder informiert.

Die bedrohte Marmorata-Forelle ist Fisch des Jahres 2024 
Perfekt getarnt beherrschte die Marmorata-Forelle während Jahrtau-
senden die Ge-wässer der Südschweiz. Der Schweizerische Fischerei-
Verband SFV hat sie zum Fisch des Jahres 2024 gewählt, weil sie Bot-
schafterin der einzigartigen Fischvielfalt der Alpensüdseite ist – jetzt 
aber um ihr Überleben kämpfen muss.
Weitere Infos im Dossier Fisch des Jahres des Schweizerischen Fi-
scherei-Verbandes SFV: www.sfv-fsp.ch> Fisch des Jahres 

Livesonar-Technik
Die LiveSonar-Technik sorgt unter Fischerinnen und Fischern für en-
gagierte Diskussionen. Dabei geht es im Kern um die Grundsatzfrage 
Technologiefortschritt versus Naturerlebnis. Eine zunehmende Zahl 
von Kantonen befasst sich mit einem Verbot der LiveSonar-Technik 
– oder hat es bereits beschlossen. Der Schweizerische Fischereiver-
band hat zum kontroversen Thema ein Faktenblatt erarbeitet, das zu 
finden ist unter: www.sfv-fsp.ch > Aktuell > Livesonar-Technik

Actu pêche
L’AG 2024 aura lieu à Tavannes
Le samedi 9 mars 2024, la FCBP tiendra sa 134e assemblée générale 
ordinaire à Tavannes. Elle débutera à 9 h 30 à la salle communale, les 
portes seront ouvertes à 8 h 45. Elle accueillera des délégués de toutes 
les sociétés de pêche ainsi que des représentants des autorités et de la 
politique. 

Les contributions aux mesures de protection ont été versées
Les fonds du compte de protection pour l’année 2023 ont été versés 
aux sociétés de pêche de la FCBP. Lors de sa réunion du 9 novembre 
2023, la commission technique a évalué 115 demandes et en a ap-
prouvé 97. Au total, 298 000 francs ont pu être versés. L’enveloppe 
n’ayant pas été épuisée, plus de 50 000 francs sont reportés sur 2024. 
Cette réserve permettra de pallier une partie de la baisse des ventes 
de patentes les années suivantes. L’attribution des contributions aux 
mesures de protection sera expliquée en détail lors de l’assemblée gé-
nérale.

La truite marbrée, une espèce menacée, est le poisson de l’année 2024 
Bien camouflée, la truite marbrée a abondé pendant des millénaires 
dans les eaux du sud de la Suisse. La Fédération Suisse de Pêche FSP 
l’a élue poisson de l’année 2024, parce que cette ambassadrice de la di-
versité piscicole unique du côté sud des Alpes doit maintenant lutter 
pour sa survie. Informations complémentaires dans le dossier Pois-
son de l’année de la Fédération Suisse de Pêche FSP : 
www.sfv-fsp.ch> Poisson de l’année > La truite marbrée

Technologie Live Sonar
La technologie Live Sonar fait débat parmi les pêcheuses et pêcheurs. 
La question de fond est celle du progrès technologique par opposition 
à l’expérience de la nature. Un nombre croissant de cantons exami-
nent l’interdiction de cette technologie, voire l’ont déjà décidée. La 
Fédération Suisse de Pêche a rédigé une fiche d’information sur ce 
sujet controversé  : www.sfv-fsp.ch > Nouvelles > Technologie Live 
Sonar


